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Reneſte Errigniſſe
Die felerliche Auſnahme des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen in
den Johanniterorden und ſeine Einführung als Herrenmeiſter der
8salley Brandenburg hat am Montag ſtattgefunden

Durch eine Kaiſerliche Order vom 6 März wird der in Deutſch Süd
weſtafrika beſtehende Kriegézuſtand mit dem 31 März aufgehoben

Der Reichstag nahm am Montag das Geſetz betreffend Vornahme
einer Betriebs und Berufszählung im Jahre 1907 in 3 Leſung an
dabei die Beſtimmung Erhebungen auch über die Religion anzuſtellen

Der deutſche Handelstag wird am 9 und 10 April in Berlin eine
Vollverſammlung abhalten Graf Poſadowsky will die Verhandlungen
mit einer Anſprache eröffnen Zum Feſtmahle iſt Fürſt Bülow an
gemeldet

Jn Klein Roſſeln und am Mathildenſchacht erfolgte am Montag in
Gegenwart des Biſchofs Benzler die Beerdigung der Opfer der
Grubenkataſtrophen

Der aus Speyer nach gewaltigen Unterſchleifen faſt eine Million

geflüchtete Bankkaſſierer W Müller iſt am Montag in Paris ver
haftet worden

rinz Eitel Friedrich
als Johanniter Herrenmeiſter

Halle 19 März
Je Geſtalt einer kirchlichen Feier fand am Montag vormittag in der

Schloßtapelle zu Berlin die Aufnahme des Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen in den Johanniter Orden und die Einführung des Prinzen
als Herrenmeiſter der Balley Brandenburg ſtatt Daran ſchloß ſich
die Aufnahme einer Reihe von Rechtsrittern

Jn elfter Morgenſtunde verſammelten ſich die geladenen Herrſchaften
in der Schloßkapelle die Herren in großer Uniform die Damen in heller
Beſuchstoilette Es waren erſchienen der Reichskanzler der als Rechts
ritter des Johanniter Ordens die Uniform und den Mantel des Ordens
angelegt hatte die Mmiſter und Staatsjekretäre mit ihren Damen die
ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrat und die Mitglieder des

diplomatiſchen Korps mit ihren Damen Jm Königinnengemach hatten
ſich inzwiſchen die Kaiſerin die Kronprinzlichen Herrſchaften die Prinzen
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ſowie Prinzen und Prinzeſſinnen
aus ſouveränen altfürſtlichen Häuſern eingefunden In feierlichem Zuge
begaben ſich die Herrſchaften unter großem Vortritt durch den weißen Saal
in die Schloßkapelle in der ſich beim Erſcheinen der Kaiſerin ſämtliche
Anweſende von den Plätzen erhoben Neben der Kaiſerin die eine ſilber
graue Robe mit ſchwarzem Straußenfederhut und das Band des Schwarzen
Adlerordens angelegt hatte ſchritten zur Linken die Kronprinzeſſin und zur

Rechten die Prinzeſſin Eitel Friedrich Es folgten die Prinzeſſin Viktoria

Die graue Frau
Originalroman von A Hottner Grefe

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Kurt Gerhard ſprang empor und war mit einem Satz

beim Fenſter Ein Gang Ein heimliches Verſteck dicht neben
dem Kontor ſeines Vaters Was hatte die Großmutter
geſagt Eine Tür eine ſehr alte Tür Ja um
Himmekswillen da war ſie ja Deutlich ſtand der dunkle
Punkt dort in der linken Ecke des Korridors Und wenn
dies ſo war wenn das alte Haus zwei Eingänge beſaß einen
allemeinen bekannten und einen verborgenen konnte nicht
irgend jemand durch einen Zufall durch irgend ein Nichts auf
das Geheimms gekommen ſein

Konnte man ſich nicht leicht hier verbergen von hier
angeſehen in das Kontor eindringen War das nun eine
Aufklärung oder war das nur eine neue Enttäuſchung

Das gelbliche Papier zitterte in der Hand des Mannes
der noch immer auf dieſelbe Stelle blickte Wenn dieſer Gang
überhaupt beſtand wo endete er Die ungeübte Händ des
Urgroßvaters hatte jedenfalls ſeinem Plane nicht folgen können
Er ſchien nur eine Andeutung gegeben zu haben und alles
andere blieb dem Erbauer überlaſſen Und wer weiß ob
dieſer überhaupt den Gedanken des Beſtellers hatte ausführen
können

Alſo ein neues Rätſel zu den alten
Kurt Gerhard griff noch einmal hinein in das verborgene

Fach Es ſchimmerte etwas aus dem Dunkel heraus
Einen Augenblick ſpäter hielt er einen ſehr kleinen eigen

tümlich geformten Schlüſſel in der Hand Die Handhabe war
von Bronze Aber ſtatt des Bartes war nur ein meſſingenes
Röhrchen deſſen Oeffnung ſicher irgendwo hineinpaßte Und
dann genügte wahrſcheinlich ein einfacher Druck oder ein
Schieben

Mit bebenden Fingern drehte Kurt den ſonderbaren Schlüſſel ballte ſich dunkles Gewölk ein ſcharker Wind iubr dann und

Luiſe die Prinzeſſinnen Friedrich Leopold von Preußen Ernſt von Sachſen
Altenburg Albert von SchleswigHolſtein die Erbprinzeſſin zu Wied der

Kronprinz Prinz Friedrich Leopold Prinz Oskar der Erbgroßherzog von
MecklenburgStrelitz der Prinz Albert von SchleswigHolſtein Prinz Ernſt
von SachſenAltenburg Prinz Karl Anton von Hohenzollern und der
Erbprinz zu Wied

Nachdem die Kaiſerin mit den fürſtlichen Herrſchaften die Plätze in den
vorderſten Stuhlreihen gegenüber dem Altar eingenommen hatte kündigte
das vom weißen Saal herüberſchallende Präſentier Kommando der Schloß
gardeKompagnie die hier gegenüber dem Thron Aufſtellung genommen

hatte an daß der Kaiſer den Weißen Saal betreten habe Um den
Monarchen der den mit Hermelin beſetzten Ordensmantel angelegt hatte
hatten ſich die Prinzen aus ſouveränen altfürſtlichen Häuſern welche
Johanniterritter ſind mit ihren Gefolgen ſowie die Abordnungen der Balley
Utrecht der engliſchen Ordensgenoſſenſchaft und der Malteſerritter im
Kapitelſaal verſammelt Nach dem Einzug in den Weißen Saal nahm der
Kaiſer vor dem Thron Aufftellung die fürſtlichen Ordensritter traten rechts

die Abordnungen links neben den Thron Die Herren des Vortritts nahmen
ihren Platz gegenüber dem Thron ein

Jm Ritterſaal hatten ſich zum feierlichen Einzug in der Schloß
kapelle die JohanniterRitter gruppiert und begaben ſich von dort zum
weißen Saal wo ſie vor dem Kaiſer defilierten Die Spitze des Zuges
bildete der erſte Ordensmarſchall Schloßhauptmann von Veltheim Schön
fließ Es folgten die als Zeugen eingeladenen Ehrenritter die Pagen

die auf ſchwarzſamtnen Kiſſen die RechtsritterJnſignien trugen die zu
Rechtsrittern aufzunehmenden Ehrenritter der zweite Ordensmarſchall
Kammerherr Graf von Roihkirch und Trach die als Zeugen eingeladenen
Rechtsritter der dritte Ordensmarſchall Kammerherr und Landrat von Heim

burg die Ehrenritter Geheimrat von Berg Leutnant a D von Schenk
und Freiherr von Brandenſtein welche drei Herren den Hut den Mantel
und das Ordenskreuz des Herrenmeiſters trugen weiter der Stellvertreter
des Orden hauptmanns General der Jnfanterte von Treitſchle das Ordens

ſchwert in der Scheide mit der Spitze nach oben tragend der Ordens
ſchatzmeiſter Hofmarſchall von Trotha mit dem Ordensſekretär Kammer
herrn Dr von Brüneck der Ordenswerkmeiſter Dr Graf von Ziethen
Schwerin mit dem Evangeltenbuch ſowie der Ordenskanzler Hausminiſter

von Wedel mit dem Ordensſiegel ferner der EhrenKommendator Miniſter
von MetzſchReichenbach und die Kommendatoren Erblandmarſchall Graf
von PleſſenJvenack Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg Ober
präſident Dr Freiherr von Maltzahn Fürſt zu Bentheim und Steinfurt
Landſchaftsdtrektor Burggraf und Graf zu DohnaKotzenau Graf von Schlitz

genannt von Görtz Fürſt zu Caſtell Caſtell Fürſt zu DohnaSchlobitten
und Landeshauptmann Dr von Dziembowski dann der Ordensſtatthalter
General der Kavallerie Graf von Wartensleben Carow Prinz Eitel
Friedrich geleitet von den Wahlkommiſſarien General Feld marſchall
oon Hahnke und Miniſter von Bethmann Hollweg und das Gefolge des
Prinzen

Vom Weißen Saal begaben ſich die Johanniter Ritter zur Schloßkapelle
Unter Fanfarenklang trat der Zug hier ein Paarweiſe ſchritten die Ritter
bis zum Sitz der Kaiſerin um ſich vor der hohen Frau zu verneigen und
dann ihre Plätze zur Linken des Altars einzunehmen Vor dieſem
unmittelbar gegenüber dem Thron der zur Rechten des Altars für den
Kaiſer errichtet war und heute das Kreuz der Johanniter Ritter trug

erhob ſich der Herrenmeiſterſtuhl Rechts von dieſem dem die Leibpagen

hin und her Erſt jetzt bemerkte er ein winziges Elfenbein
blättchen das daran befeſtigt war

I Schlüſſel ſtand dort mit einer Schrift die ſo klein und
undeutlich war daß es ſchwer hielt ſie zu entziffern Und
darunter eingeklammert Geheime Tür

Geheime Tür Sie exiſtierte alſo ſie war irgendwo
Aber wo Und Nr Es hatte alſo mehrere mindeſtens
zwei ſolcher Schlüſſel gegeben Wer beſaß die übrigen Wer
außer ihm wußte noch um das Geheimnis des alten Hauſes

Mit einer raſchen Bewegung trat Kurt vom Schreibtiſch
zurück Den Plan und den Schlüſſel ſteckte er zu ſich Es
litt ihn nicht mehr in der Stille und Ruhe hier draußen Er
mußte nachforſchen mußte ſeiner Sache ſicher werden Sein
Kopf brannte die Gedanken flogen in wirrem Durcheinander
durch ſein Gehirn Raſch ſchloß er das Fenſter Dann warf
er noch einen letzten Blick auf den wieder verſchloſſenen Schreib
tiſch Jm nächſten Augenblick fiel die Tür ſchwer hinter ihm
ins Schloß Einige Minuten ſpäter ſtand er draußen vor der
Planke und ging mit mächtigen Schritten den Berg hinab
Alle ſeine Gedanken drängten ihn vorwärts heim

Und hinter ihm verſank das einſame Haus wieder in ſein
altes Schweigen Nur die hohen Bäume rauſchten die Strahlen
der Abendſonne tanzten auf den mooſigen Wegen und der
Wind ſpielte mit den Nebelſchleiern die wie weiße geſpenſtiſche
Wimpel herniederwehten Durch die düſteren Baumgänge
glitten breite dunkle Schatten wie Geiſter einer längſt ver
gangenen Zeit die tot war aber doch noch dann und wann
lebendig wurde und mit taſtenden Händen hineingriff in das
Heute

Aber es waren doch nur Schatten die bald wieder zer
rannen ins Weſenloſe

15 Kapitel
Es war an einem ſchwülen Aprilabend Am Himmel

des Prinzen Euel Friedrich zur Seite ſtehen nimmt der Prinz Platz der
Statthalter Graf Wartensleben zur Linken Die Kommendatoren und
Ehrenkommendatoren ſchließen ſich zu beiden Seiten an Dem Zug der
Johanniter Ritter folgen die Vertreter der Balley Utrecht und der anderen
Ordens Genoſſenſchaften die ſich rechts vom Altar gruppieren Unter
großem Vortritt betritt dann der Kaiſer deſſen Haupt der mit Straußen
ſedern verzierte Johanniterhut bedeckle die Kapelle Nachdem der Monarch
durch Verneigen die Kaiſerin begrüßt hat ſchreitet er zum Thron Die
fürſtlichen Ritter folgen dem Kaiſer und bleiben an der rechten Seite des

Thrones
Nunmehr begann der Gottesdienſt Hof und Domprediger Konſiſtorial

rat Kritzinger verlas nach einleitendem Chorgeſang die Liturgie der wiederum

Chorgeſang folgte Als der Chor verhallt war erhob ſich Prinz Eitel
Friedrich und trat geleitet vom Ordensſtatthalter Grafen Wartensleben
und dem Ordenskanzler Miniſter von Wedel vor den Thron Auf die
Frage des Kaiſers Was iſt Euer Königlichen Hoheit Begehr erwiderte
der Prinz mit lauter vernehmlicher Stimme Jch begehre in den ritterlichen
Orden St Johannis vom Spital zu Jeruſalem als Rechtsritter auf und
angenommen zu werden Der Kaiſer antwortete Die Auf und An
nahme ſei Euerer Königlichen Hoheit gewährt wenn Sie den Anordnungen

unſerer Gemeinſchaft nachkommen und ſich verhalten wollen wie einem
ehrltebenden Ritterbruder geziemt Miniſter von Wedel verlas nunmehr
das Gelübde der Rechtsritter das der Prinz durch Handſchlag zunächſt dem
Kaiſer und dann den Kommendatoren bekräftigte Erneut erſchallten jetzt
Fanfaren Der Kaiſer trat an die rechte Seite des Altars vor ihn ſtellte
ein Page eine Kniebank auf die ſich Prinz Eitel Friedrich mit dem rechten
Knie niederließ Graf Wartensleben hatte inzwiſchen aus den Händen des
Generals von Treitſchke das Ordensſchwert entgegengenommen es von
ſeiner Scheide entblößt und dem Kaiſer überreicht Mit den Worten

Sei Ritter und gerecht ſchlug der Kaiſer dem Prinzen mit dem
Schwerte dreimal über die Schulter und vollzog darauf den Ritterſchlag
Während ſich dann der Prinz erhob gab der Kaiſer dem Statthalter und

Pagen präſentierten nunmehr die ritterlichen Jnſignien des Prinzen von
denen der Kaiſer das Ritterkreuz aus den Händen des Ordensſtatthalters
in Empfang nahm um dieſes nachdem der Ordensſtatthalter unterſtüßt
von den Kommendataren Fürſten zu Dohna und Grafen von Schlitz gen
von Görtz den Prinzen mit dem Rittermantel bekleidet hatte ſeinem Sohne
ſelbſt anzulegen

Ein Gemeindegeſang beendete die Aufnahmehandlung der ſich die
Einführung und Jnveſtitur als Herrenmeiſter anſchloß Kammer
herr Dr von Brünneck der Ordensſekretär hatte ſich erhoben und war

vor den Herrenmeiſterſtuhl getreten um das Wahſprotokoll zu verleſen
das er nach der Verleſung dem Statthalter übergab Dieſer überreichte
dem Prinzen den Wahlbrief mit den Worten Sie werden ſich gefallen
laſſen das Gelöbnis zu leiſten daß Sie als künftiges Haupt des Ordens
die Pflichten Jhres Amtes wie ſie bereits feſtgeſtellt ſind oder noch feſt
geſtellt werden möchten wahrnehmen und ſich danach verhalten wollen
überall Mit einem lauten Ja nahm Prinz Eitel Friedrich die Urkunde
entgegen Der Kaiſer trat jetzt vor den Altar wieder ſtellte ein Page
vor den Monarchen eine Kniebank zu der ſich Prinz Eitel Friedrich geleitet
vom Ordenskanzler und Ordensſtatthalter der inzwiſchen wieder das Ordens
ſchwert in Empfang genommen hat begab Sobald der Prinz das rechte Knie

gebeugt hatte nahm der Kaiſer das entblößte Ordensſchwert entgegen auf

wann durch die Straßen und wirbelte den feinen häßlichen
Staub empor welcher ſich wie ein dichter Schleier über alle
die Erker Türmchen und Geſimſe der Gebäude legte Die
Dämmerung kroch ſchon aus allen Ecken und Winkeln hervor
und einzelne ſchwere Tropfen ſchlugen hie und da hart an die
Fenſterſcheiben

Jn dem alten Gerhard Hauſe war es ſehr ſtill faſt un
heimlich Da ein Feiertag war ſchlief das Geſchäft die Läden
waren geſperrt die Kontore vereinſamt Frau Angela hatte
zu Kurts höchſtem Erſtaunen den Wunſch geäußert einige
Tage in dem alten Hauſe in Nußdorf zu verleben ein Wunſch
der noch unbegreiflicher wurde wenn man ihre ſtets zur Schau
getragene Abneigung gegen dieſen Gerhardſchen Familienbeſitz
in Betracht zog Aber Kurt wunderte ſich kaum mehr über
irgend etwas Er ſah ſeine Mutter ſie die ſo ſtolz und
verwöhnt geweſen wie ſie ſich umwandelte in eine faſt demütige
äußerſt ruhige ſtille Frau die an nichts mehr im Leben
Freude und Befriedigung zu finden ſchien als an ihren Kindern
Er ſah aber auch den Ausdruck eines tiefen Schmerzes in
ihren Zügen er ſah die Müdigkeit ihres ganzen Weſens und
er ſuchte begierig nach Gründen für dieſe Veränderungen ohne
ſie zu finden Jmmer mehr und mehr ward ihm dieſe ab
göttiſch geliebte Mutter zu einem Rätſel Jn den letztver
gangenen Wochen hatte er allerdings über ſeinen Grübeleien
auch dieſe Beobachtungen vergeſſen Es freute ihn faſt daß
Frau Angela mit der Köchin und Minna dem Stubenmädchen
jür einige Tage ganz aus ſeinem Geſichtskreiſe entſchwand
Deſto beſſer konnte er all ſeinen heimlichen Gedanken nachſpüren
Auch Heinrich hatte den Tag benützt zu einem Ausfluge und
wollte erſt morgen früh heimkehren So hatte Kurt mit dem
alten Dittrich das Haus gehütet Und nun hatte er auch
dieſen Getreuen entferut indem er ihn zu einer Beſorgung
welche wohl mehrere Stunden in Anſpruch nehmen mußte
ausſandte Er wollte allein ſein Allein mit ſich ſelbſt und
jeinen fieberbaft arbeitenden Gedanken
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das der Prinz die rechte Hand zum Velsbnts niederlegte Der Ordens

verlas das Gelöbnis und auf die Frage des Kaiſers Wollen
Sie dies geloben erwiderte der Prinz Jch gelobe es Unter
Pauken und Trompetenklang traten nun die Ehrenritter die die Herren
meiſterJnſignlen getragen hatten heran Graf Wartensleben entkleider
unter Aſſiſtenz des Grafen von Schlitz und Fürſten zu Dohna den Prinzen

der Rechtsritterinſignien und überreicht dann dem Kaiſer das Herren
meiſterkreuz das der Monarch dem Prinzen eigenhändig umlegt Hierauf
bekleidet der Ordensſtatthalter den Prinzen wieder unterſtützt von den

beiden Kommendatoren mit dem Herrenmeiſtermantel und überreicht ihm
den Hut Als die Klänge der Muſik verrauſcht waren wendete ſich der
Prinz zum Kaiſer mit den Worten Jch empfehle die Balley Branden
burg des ritterlichen Ordens St Johannis vom Spital zu Jeruſalem
und mich ſelbſt als Herrenmeiſter derſelben Eurer Kaiſerlichen und König
lichen Majeſtät Schutz und Gnade Der Kaiſer erwiderte Eure
Königliche Hoheit und der Orden wollen meines königlichen Schutzes und
meiner Gnade verſichert ſein Unter Ueberreichung des Ordensſchwertes
fuhr der Kaiſer dann fort Gebrauchen Sie ſich dieſes Schwertes zur
Beſchirmung der wahren chriſtlichen Religion und Handhabung des ritter
lichen Ordens zur Beförderung des Guten und Unterdrückung des Böſen

Als nun der Ordenshauptmann Graf Wartensleben aus den Händen des
Herrenmeiſters das Schwert zurückempfing erhob er es in der rechten

Hand und rief Jch erhebe das entblößte Schwert des Ordens
empor zum Zeichen daß der Orden wieder einen Meiſter hat
Der Prinz läßt ſich nunmehr auf dem Herrenmeiſterſtuhl nieder Mit
dem Chorgeſang Segne ſegne Herr den Orden endete der weihevolle Akt

Der Prinz hatte ſich mit dem Herrenmeiſterhut bedeckt Der erſte
Ordens marſchall Schloßhauptmann von VeltheimSchönfließ führte die zum
Ritterſchlag vorgeladenen Ehrenritter rechts neben den Herrenmeiſterſtuhl

Auf die Frage des Herrenmeiſters Was iſt Euer Begehr antwortete
der dem Prinzen am nächſten ſtehende Ehrenritter im Namen aller Die

Ehre zu haben in die Balley Brandenburg des ritterlichen Ordens
St Johannis vom Spital zu Jeruſalem als Rechtsritter auf und ange
nommen zu werden Jn gleicher Weiſe wie vordem der Kaiſer bei der
Aufnahme des Prinzen erwiderte der Herrenmeiſter Nachdem dann der
Ordenskanzler das Gelübde verleſen hatte geleitete der Ordensmarſchall
den erſten Ehrenritter dem die übrigen folgten unter Fanfarenklang zum
Herrenmeiſter und den Kommendatoren zum Handſchlag Nunmehr erfolgte

während leiſe Muſik einſetzte durch den Herrenmeiſter bei jeden einzelnen
der Vorgeladenen der Ritterſchlag bei dem der Prinz die Worte ſprach

Beſſer Ritter als Knecht Als erſter empfing der Prinz
der Niederlande Herzog Heinrich zu Mecklenburg den Ritterſchlag Es
folgten Oberſt Hans Freiherr Oppen v Huldenberg Konter Admiral Guido
v Uſedom Geheimer Regierungsrat Max v Negelein Oberſtleutnant
Bolko Graf v Rödern Geſandter Eugen Friedrich Karl Freiherr v See
fried auf Buttenheim Rittergutsbeſitzer Hermann v Kleiſt GroßDubberow
Major Prinz Max zu Hohenlohe Oehringen Rittergutsbeſitzer Cuno Graf
v Baſſewitz Major Magnus v Reinhard Generalmajor Georg von Kroſigk
Rittergutsbeſitzer Franz Freiherr v Rigal Grünland Kammerherr Adolar
v Donop Hauptmann a D Konradin v Perbandt Major Moritz Freiherr
Knigge Hofmarſchall Leopold Freiherr v Freyſtedt Gouverneur Friedrich
v Lindequiſt Fideikommißbeſitzer Georg v Arnim Suckow und General
leutnant z D Georg von Kalckſtein Au dieſe Zeremonie ſchloß ſich die
feierliche Bekleidung der neuen Rechtsrilter mit dem Rechtsrichterkreuz und
dem Ordensmantel wobei wieder Fürſt Dohna und Graf von Schlitz dem
Prinzen aſſiſtierten Sobald die Jnveſtitur beendet war ſchwieg die Muſik
und der Prinz entließ die ſich verneigenden neuen Rechtsritter mit den
Worten Jch wünſche Euch Glück Heil und Gottesſegen

Mit Gemeindegeſang Fürbitte des Geiſtlichen ſür Herrenmeiſter und
Orden Vaterunſer und Segen ſchloß die erhebende Feier Der Zug der
Johanniter Ritter ordnete ſich wieder wie beim Einzug in das Gotteshaus

defilierte an den Majeſtäten vorüber um ſpäter im Ritterſaal auseinander
zugehen Unter großem Vortritt verließ dann zunächſt der Kaiſer und ihm
folgend die Kaiſerin die Schloßkapelle

Deutſches Reich
Berlin 19 März Hofnachrichten Geſtern vormittag fand

im Königlichen Schloſſe durch den Kaiſer die Einführung des Prinzen
Etitel Friedrich als Herrenmeiſter des Johanniterordens ſtatt Abende
erfolgte beim Kaiſerpaare im Weißen Saale des Schloſſes anläßlich der
Johanniterfeier Galataſel Der Kaiſer erſchien in der Untporm des Ordens
und führte die Kaiſerin der Kronprinz die Prinzeſſin Eitel Friedrich
Prinz Heinrich der Niederlande die Kronprinzeſſin Bei der Tafel ſaß das
Kaiſerpaar nebeneinander ihnen gegenüber Prinz Eitel Friedrich in
Johannitertracht Während des Mahles brachte der Kaiſer den Trink
ſpruch auf den neuen Herrenmeiſter aus

Aus Rom wud beuchtei Der Miniſter des Aeußeren hat
den italieniſchen Botſchafter in Berlin beauftragt der deutſchen
Regierung das herzliche Beileid des Königs und der Regierung
aus Anlaß des Bergwerks Unglücks in Klein Roſſeln zu übermitteln
Gleichzeitig hat Miniſter Tittoni ein Beileidsſchreiben an den deutſchen
Botſchafter in Rom gerichtet

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes beſchäf
tigte ſich am Montag zum zweiten Male mit der Frage ob den Land
iagsa neten nicht für die Dauer der Seſſion auch Etſenbahnfreikarten
I Klaſſe giltig zur Freifahrt in Prenßen wie den Reichstags
abgeordneten zugeſtanden werden ſollen Zurzeit haben Landtagsabge
ordnete nicht dieſe Vergünſtigung ſondern genießen nur Freifahrt einmal

dem Vorſchlage zuzuſtimmen wenn das Abgeordnetenhaus ſich bereit erkläre ſtatt Da

ſyſtem mit Anweſenheitsliſten zu akzeptieren Auf dieſen Vorſchlag ging
der Konvent nicht ein und man beſchloß die Angelegenheit als vorläufig
nicht ſpruchreif auf ſich beruhen zu laſſen Für die laufende Legis
laturperiode ſoll auf dieſe Frage nicht zurückgekommen werden

Durch eine kaiſerliche Order vom 6 März wird der in
Südweſtafrika beſtehende Kriegszuſtand mit dem 31 d M auf
gehoben Mit dem gleichen Zeitpunkt wird der Chef des Generalſtabes
der Armee von der ihm übertragenen Leitung der Operationen enthoben
Das bisherige Kommando der Schutztruppe für Südweſtafrika mit dem
Hauptquartier iſt ſobald wie möglich aufzulöſen Mit dem 1 April dieſes
Jahres treten ferner unter Auſhebung aller für die Dauer des Kriegs
zuſtandes ergangenen entgegenſtehenden Erlaſſe die Organiſatoriſchen
Beſtimmungen für die Kaiſerlichen Schutztruppen in Afrika mit den nach
folgenden Emſchränkungen wieder in Kraft a Abweichend von der
Schutztruppen Ordnung wird mit dem Zeitpunkt der Aufhebung des
Kriegszuſtandes dem Kommandeur der Schutztruppe für Südweſtafrika die
DiszipſinarStrafgewalt welche derjenigen eines Brigade Kommandeurs
in der Armee entſpricht verliehen b Die Kommandeure der Nord and
Südbezirke erhalten die DisziplinarStrafgewalt eines heimiſchen Regiments
kommandeurs und üben die niedere Gerichtsbarkeit über die ihnen unter
ſtellten Truppen und Behörden aus Die in der Order vom 28 Juli 1904
getroffene Anordnung daß für die Beförderung von Unteroſfizieren Ge
freiten und Reitern die im Heere geltenden Beſtimmungen maßgebend ſein
wllen bleibt für die ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe auch nach Aufhebung
des Kriegszuſtandes vorläufig in Kraft

Das Präſidium des deutſchen Handelstags beruft zum
9 und 10 April eine Vollverſammlung nach Berlin Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende Angelegenheiten 1 Geſchäftsbericht 2 Weltpoſt
porto und engere Poſtvereine Berichterſtatter Stadtälteſter Kaempf
Berlin 3 Eiſenbahnverkehrsordnung Berichterſtatter Kommerzienrat
von Pfieſter München 4 Börfſengeſetz Berichterſtatter Geheimer
Kommerzienrat von Mendelſohn Berlin 5 Haftung des Staates für
den durch ſeine Beamten zugefügten Schaden Berichterſtatter General
jekretär Soetbeer 6 Kolonien Berichterſtatter Kommerzienrat Werner
Hannover 7 Zeichenſchutz Berichterſtatter Handelskammerſekretär Schloß
macher Offenbach 8 Wahl von Mitgliedern des Ausſchuſſes Graf
von Poſadowsky wnd die Verhandlung mit einer Anſprache eröffnen
Der Verhandlung wird außerdem Kolonialdirektor Dernburg beiwohnen
Zum Feſtmahte iſt der Reichskanzler Fürſt von Bülow angemeldet

Gegen die Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion hat die Staatsanwaltſchaft ein Verfahren wegen
Nichtanmeldung einer politiſchen Verſammlung eingeleitet Das
Vergehen wird darin gefunden daß die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
in ihrem Fraktionszimmer eine Beſprechung mit etwa 50 Redakteuren der
Parteipreſſe über Organtſationsangelegenheiten abgehalten hat Das Ein
ſchreiten der Staatsanwaltſchaft das in dem Vereinsgeſetz wohl hinlänglich
begründet iſt überraſcht trotzdem da bisher derartige Zuſammenkünfte in
den Räumen des Parlaments ungehindert abgehalten worden ſind

Rußland
Echt ruſſiſche Architekten

Der Deckeneinſturz im Tauriſchen Palais hat ſchlimme Zuſtände
aufgedeckt Als die Preſſe ſich ſeinerzeit wunderte daß die Pulte und
Sitze für die Abgeordneten auf 180 Rubel das Stück zu ſtehenkamen wurde halbamtlich mitgeteilt die Urſache des hohen Anſhaffunge

preiſes hege darin daß ſie aus maſſiver Eiche hergeſtellt ſeien An den
zertrümmerten Möbelſtückchen ſieht man aber jetzt daß ſie nur mit Eiche
fourniert ſind Es erweiſt ſich daß Baumeiſter Bruni einen großen
Teil der Arbeiter die im Tauriſchrn Palais beſchäftigt waren zur Reno
vierung ſeiner Wohnung verwendete Andere Dienſtwohnungen werden
gar nicht renoviert obgleich bedeutende Beträge dafür ausgeworfen waren
Am Montag unterſuchte die Dumakommiſſion die Decke im Katharinen
jaal Als man von der Dachkammer aus mit einem Brecheiſen auf
die Decke ſchlug fiel das Brecheiſen in den Saal durch Wenn
man das ſieht glaubt man kaum daß für die Renovierung des Tauriſchen
Palais eine Million Rubel ausgegeben worden iſt Die nächſte
Sitzung der Duma findet heute Dienstag im Saale der Adels
verſammlung ſtatt wo bis jetzt der Reichsrat ſeine Sitzungen abhjielt
Stolypin wird endlich ſeine Erklärung verleſen können

Großzbritannien
Ein engliſcher Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung wurde in London das
89 Jahresfeſt der Deurſchen Wohltätigkeits geſellſchaft durch
ein Feſtmahl gefeiert Die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und
des Generalkonfulats waren vollzählig erſchienen ſerner Vertreter der
öſtreichiſch ungariſchen Botſchaft und des Generalkonſulats dieſer
Monarchie Sehr ſtark war die deutſche Kolonie vertreten aber auch
Mitglieder der öſtreichiſchen Kolonie und engliſche Freunde des Vereins
waren in großer Zahl erſchienen Der Vorſitzende LordMayor Sir William

zu Beginn und zu Schluß der Seſſion Regierungsſeitig war man bereit deutſchen Kaiſers e die öſtreichiſche 9

Turdie Treloar Rache den Teint ſyn uch auf den e
aus Die Kapelle ſpielte die engliſche Hymne in welche die
jebhaft einſtimmten Hierauf brachte der LordMayor den Toaſt
den deutſchen Kaiſer aus und erklärte er halte es für re
hier den Vorſitz zu führen Er erinnere ſich des warmen anges
dem Kaiſer bei ſeinem Beſuche 1891 in London bereitet ſei und
hocherfreut ſein den deutſchen Kaiſer wieder hier zu ſehen
fühle ſich als Haupt der Stadt London berechtigt zu ſagen Seine
Majeſtät ein wahrhaft töntgliches Willkommen erhalten würde An die
ſtürmiſchen Hochs die den Saal durchbrauſten ſchloß ſich das Abſingen

etrte

der Wacht am Rhein Dem ebenſo mit Begeiſterung aufgenommenen
t d j von Oeſtreich als den Verbündeten dese Lationalhhmne Bei dem Toaſt

auf die Wohltätigkeit i g r rlärte di n un En enten Anweſenheitsgelder einzuführen und das Reichstags e e cher en h hen ſieke rrgh der dertſhe

Botſchafter Graf Wolff Metternich

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 März
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation

Beiträge zur Kenntnis ſeltener Erden wurde Herrn Fritz Wirth aus
Regensburg von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten genehmigten in
ihrer geſchloſſenen Sitzung die Anſtellung des Eichmeiſters Emil Vagel
ſowie die Verſetzung des Rendanten Karl Müller und des Sekretärs
Friedrich Becher in die Gehaltsklaſſe I ferner die der BureauAſſiſtenten
Henn Rafot und Wamsler als Sekretäre in die Gehaltsklaſſe II und
die der Hihsarbeiter Georg Hoffmann und Tietjen als Bureau
Aſſiſtenten in die Gehaltsklaſſe III

Veſoldungstafel für außeretatsmäfige Beamte Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Beſoldungstaſel für außeretats
mäßige Beamte des unteren Dienſtes mit Wirkung vom 1 April 1907
dahin geändert daß erhalten Wagenmeiſterdiätare von der Anſtellung als
Diätar ab 1140 Mk ein Jahr ſpäter 1320 Mk nach einem en
Jahre 1400 Mt noch vorhandene Rangiermeiſterdiätare die gleichen Sätze
Lademeiſter und zwar Militäranwärter als Lademeiſteraſptranten beim
Eintritt in den Dienſt 1140 Mk als Lademeiſterdigtare nach Ablauf von
einem Jahre nach dem Eintritt früheſtens jedoch vom Beginn des An
wärterdienſtalters zum Lademeiſter ab 1320 Mk ein Jahr ſpäter 1400 Mt
Nichtanſtellungsberechtigte als Lademeiſterdiätare vor dem Beginn des
Anwärterdienſtalters bis 1140 Mf em Jahr ſpäter 1320 Mk nach einem
weiteren Jahre 1400 Mk Werkführerdiätare von der Anſtellung als
Diätar ab 1400 Mk Die Beſtimmungen über die Gewährung von Orts
zulagen bleiben unverändert Der Miniſter hat angeordnet daß die hier
nach zuläſſigen Aufbeſſerungen rechtzeitig durchgeführt werden

Verkaufsliſte von in der Provinz gezüchteten Pferden
und Fohlen des ſchweren Schlages Hierdurch weiſen wir darauf
hin daß wieder wie in früheren Jahren eine Verkaufsliſte von in der
Provinz gezüchteten Pferden und Fohlen ſchweren Schlages zuſammen
geſtellt worden iſt Es ſind zum Verkauf angeboten 19 ältere Zucht und
Arbeitspferde 19 zwei und dreijährige Pferde und 12 Jährlinge und
Abſatzfohlen Die Liſten gelangen an die ldw Vereine zur Verſendung
und können bei den Herren Vorſitzenden eingeſehen werden Ebenſo werden
Liſten an Intereſſenten auf Anfrage von der Geſchäftsführung des Ver
vandes für die Züchtung des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz
Sachſen in Halle a Kaiſerſtraße 7 unentgeltlich abgegeben

XXIII Mitteldeutſches Bundesſchießen 1907 Die Arbeiten
auf dem Feſtgelände beim Pfälzer Schützenhof nehmen trotz der Ungunſt
der Witterung einen guten Fortgang Das Platean für den Aufbau der
neuen Schießhalle und der Feſthalle iſt geebnet und ſoll etwa am 15 April
mit ihrer Errichtung begonnen werden Mit den Anlagen der neuen
Scheibenſtände und Kugelfänge iſt ebenfalls begonnen worden die auſ
zuſtellenden Seiten und Querblenden werden in wenigen Tagen ſtehen
o daß nach einer kurzen Unterbrechung das Uebungsſchießen auf dem
bisherigen Stande wieder beginnen kann Die bisherigen EinzelSchieß
ſtände ſind durch Herausnahme der Seitenwände in offene Stände ver
wandelt worden in gleicher Weiſe werden die neuen Stände angelegt
Jn der letzten Schießausſchußſitzung welcher der Bundesdorſtand aus
Leipzig Liegnitz und Magdeburg faſt vollzählig beiwohnte wurdesdas
auſgeſtellte Schießprogramm mit einigen Abänderungen genehmigt Jns
geſamt kommen 42 Scheiben zur Aufſtellung Es werden gezogen Auf
175 m Entfernung 9 Stand Punkiſcheiben 6 Stand Meiſterſcheiben
1 StandGlücksſcheibe 1 StandFeſtſcheibe 1 Punkt Wehrmannſcheibe
1 Meiſter Wehrmannſcheibe 1 Feſt Wehrmannſcheibe Auf 300 m Ent
jernung 7 vvale Feld Punktſcheiben 4 ovale Feld Meiſterſcheiben
1 ovale Feld Feſtſcheibe 2 Rehbockſcheiben ſtehend Entfernung
100 m 2 Jagdſcheiben auf 60 m Entfernung laufende Sauſcheibe
3 PiſtolenPunltſcheiben 2 PiſtolenMeiſterſcheiben 1 PiſtolenFeſtſcheibe
auf 35 Merer Entfernung Zu den Ehrenpreiſen hat die Geſellſchaft
2700 Mt geſtiftet und damit die Stiftung von Ehrenpreiſen eröffnet
Die geſamte Schießordnung wird an die Schützen verſandt werden Dem
Finanzausſchuſſe lag in den letzten Sitzungen die Beſchaffung der als
Preiſe geforderten Herren und Damenuhren ob ſie wurden der alt
tenomierten Firma Guſtav Uhlig in Auſtrug gegeben Der Preßausſchuß
beſchaffte die zur Reklame dienenden Brief Stegelmarken in großer Anzahl
ſie werden gern an jedermann abgegeben der ſie auf ſeinen Brieſen be
nutzen und dadurch ſeine Freunde in der Ferne auf das Feſt hinweiſen
will Die Marken zeigen einen Pfälzer Schützen in der hiſtoriſchen Uniform
im Anſchlage mit einem Feuerſteingewehr und daneben einen Jungſchützen
mit der Pfälzer Fahne Dieſes Bild entſpricht dem in einigen Tagen
fertig werdenden und zum Verſand kommenden Feſtplakat welches in einer
ausgeſchriebenen Künſtier Konkurrenz den erſten Preis erhielt Eine Feſt

W

Mit unſicherer Hand zog er wohl zum hundertſtenmal
ſeit er ihn entdeckt den alten Hausplan aus einem
Schiebefach ſeines Schreibtiſches Aber ſeltſamerweiſe be
nützte er dieſe erſte völlig ungeſtörte Zeit nicht dazu die
Wände des ſchmalen Korridors nach jenem verborgenen Ein
gang zu durchforſchen Unſchlüſſig ging er auf und ab Eine
eigentümliche Angſt überkam ihn eine Unruhe der er nicht
Herr zu werden vermochte Mit langſamen Schritten als
gehorche er einer höheren Macht der er willenlos folgen mußte
ſchritt er endlich zu dem großen Kaſten im Vorhaus Den
Schlüſſel dazu trug er immer bei ſich ſeit ihn die Großmutter
damals mit demjenigen zu ihrem Schrank in ſeine Hände ge
geben hatte Die Ereigniſſe ließen die alte Frau gänzlich auf
dieſen Nebenumſtand vergeſſen Und ihn hielt irgend ein
unverſtändliches Gefühl ein dunkles Empfinden davon ab dieſen
Schlüſſel irgend jemandem anzuvertrauen Es waren ja anch
nur einige der Geſellſchaftskleider Mamas dort verwahrt Und
da im Gerhard Hauſe jetzt niemand an Feſte denken konnte
vermißte auch kein Menſch dieſen Schlüſſel Als er das Schloß
aufſperrte knarrte es laut und vernehmlich Die tiefe Stille
ringsum machte jeden Laut doppelt hörbar Scheu blickte Kurt
ſich um Seit jenem erſten Male da ein Zufall ihn hierher
geführt hatte war er nicht mehr in die Lage gekommen ohne
Zeugen den Jnhalt des Schrankes zu muſtern Und doch
dachte er immer immer wieder an ſeine ſonderbare Entdeckung

Einige Minuten ſpäter trat er das ſchwere hellſeidene Ge
wand vorſichtig tragend in ſein Zimmer zurück Er legte das
Kleid nieder und brannte ein Licht an Dann begann er den
Saum genau zu unterſuchen

Jn dem feinen Spitzengerieſel welches die Jnnenſeite der
Schleppe begrenzte lag der Staub ſo dicht daß die zarten
Gewebe vollkommen grau erſchienen Dort und da hatte ein
Spinnennetz ſich eingeniſtet Und hier Auf dem oberen
Teil der Schleppe dieſe kleinen ſchmutzigen Spuren was
war dies Schien dies nicht wie der Abdruck eines kleinen

mztzbedeckt aufgefunden worden als hier dieſes Kleid es
war

Ein ſchwerer Seufzer erzitterte durch den Raum Mit
bebenden Fingern zog Kurt Gerhard ſein Portefeuille Hier
die Azalienblüte die auf Papas Schreibtiſch gelegen Er hatte
ſie damals beinahe achtlos zwiſchen die Blätter ſeines kleinen
Taſchenbuches gelegt Und da am Ausſchnitt des Kleides
hing noch eine verdorrte Blume Die übrigen hatte Mama
damals dem Toten zwiſchen die erkalteten Finger geſteckt
Kurt trat nahe an die Lampe heran Da gab es keinen
Zweifel Das waren zwei Schweſterblüten Noch hing ein
feiner Goldfaden in Kurts Hand herab Und da zwiſchen den
Spitzen und Stickereien am Halsausſchnitt des Kleides zog ſich
gleichfalls ſchon ein wenig gebräunt das gleiche Geſpinſt da
hin Mama hatte eben nur die Blüten herabgenommen Ein
Teil des bindenden Fadens war zurückgeblieben

Kurt Gerhard fiel ſchwer in den Seſſel vor ſeinem
Schreibtiſch Mit einem Aufſtöhnen warf er die Arme auf
die breite Platte und legte den blonden Kopf darauf Was
war das was kaum als Gedanke mehr wie eine Viſion
immer und immer wieder in ihm emporſtieg War das nicht
ein furchtbarer unglaublicher Verdacht gegen diejenige die ihm
das Heiligſte das Höchſte und Liebſte auf Erden ſein ſollte
Sollte er der Sohn auch nur eine ſolche Frage wagen
Die Frage war ſchon ein Schimpf eine unerhörte Beleidigung
gegen ſeine Mutter Und wenn ſie ihm keine Antwort geben
konnte Was dann Um Herrgotts willen was dann

Mit einer langſamen Bewegung hob er den Kopf Dann
zog er ein Bild das auf ſeinem Schreibtiſch ſtand nahe ganz
nahe an ſich heran Paulas Bild Aus ſchlichtem weißem
Kleid hob ſich der feingeformte Kopf wie eine edle Blüte
heraus Der ſchöne Hals war frei nur ein Goldkettchen mit
einem kleinen Anhängſel einem Vierblattklee ſchmückte ihn Er
kannte das einfache Schmuckſtück wohl Jch bring Dir
Glück die Worte hatte er ſelbſt auf die vier Goldblältchen

dachte Glück Glück Was hatten ſie beide noch zu tun mit
dem launiſchen Götterkinde

Paulal ſagte er leiſe vor ſich hin Liebling Sei
nicht böſe Aber ich bin feige ich kann nicht

Die Augen des Mädchens auf
Hatte er nicht

Er murmelte noch allerlei
dem Bilde ſahen ihn an mahnend bittend
auch hier Verpflichtungen Wenn Linſtedt unſchuldig war
und er war es zweifellos mußte man nicht alles aufbieten
um die Wahrheit ans Licht zu bringen da er ſelbſt ſie ver
ſchwieg

Mama Mama rief er gequält Dann riß er das
Bild an ſich und bedeckte das liebliche Geſicht mit glühenden
Küſſen

Es war ihm auch jetzt in ſeinem ſtillen Zimmer als ſei
ſie neben ihm lebend anmutvoll Er ſpürte den Duft ihres
ſchweren goldbraunen Haares er hörte ihre ſüße liebe Stimme

Jch glaube an Dich Liebſter immer immer Was Du
tuſt es wird für mich gut ſein

Und er hatte hier vor ſich den alten Plan liegen Der
eigentümliche kleine Schlüſſel blitzte daneben Er trug dieſen
ſeltſamen Fund nun ſchon tagelang mit ſich herum und konnte
ſich nicht entſchließen gründlich nachzuforſchen Wo war das
Gefühl der Freude hin das ihn im erſten Moment gefaßt
hatte Eine ſicherere Empfindung ſagte ihm Hier iſt ein
Weg der vielleicht zur Klarheit führt

Ja Klarheit Aber um welchen Preis
Kurt Gerhard hatte wieder den Kopf auf die Arme ſinken

laſſen Eine tiefe Müdigkeit überkam ihn Das Leben war
jo rätſelvoll Und er fühlte ſich nicht ſtark genug dieſe Rätſel

u löſen
Aber Verehrteſter um Gottes willen was haben Sie

hier Kurt fuhr mit einem Laut des Schreckens empor
Jnſtinktiv legte er die zitternde Hand auf den alten Plan
Hinter ihm ſtand Doktor Ernſt Wilmar Seine ſcharfen
Augen ruhten auf dem gelblichen ſteifen Papier

zarten Pfötchens Und war Lo nicht ebenſo ſtaub und gravieren laſſen Jetzt lachte er bitter auf als er daran Fortſetzung folgt
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betreffend die Vorausleiſtungen zum Wegebau vom 18 Auguſt 1902 ſtellte
der Salinenfiskus vertreten durch das Oberbergamt zu Halle a
bei dem Kreisausſchuß den Antrag die Ftrma Gebrüder Kerſten Kalt
ſteinbrennerei in Lennewitz für die Benutzung der Salinenſtraße durch
ihre Fuhrwerke einen jährlichen Beitrag von 50000 Mt aufzuerlegen
Die Salinenſtraße liegt in ihrer ganzen Ausdehnung in dem Gutsbezirk
Dürrenberg deſſen Eigentümer der Salinenſiskus iſt Der Kreis
ausſchuß hat die Berechnungen des Antragſtellers in betreff der Benutzung
der Salinenſtraße durch die Firma Gebrüder Kerſten und anderer Gewerb
treibender der dortigen Gegend für richtig anerkannt und dem Antrage des
Ealinenfiskus entſprochen Gegen dieſe Entſcheidung legte die Beklagte
bei dem Bezirksausſchuß zu Merſeburg Berufung ein mit dem Antrage
die Klage des Fiskus abzuwetſen eventüell den feſtgegeſetzten Betrag er
heblich zu verringern Es hat nur in zweiter Jnſtanz über die
Benutzung der enſtraße durch die verſchtedenen Intereſſenten
eine umfangreiche Beweisaufnahme ſtattgeſunden Das Verwaltungs
gericht ſetzte den von der Beklagten zu zahlenden Beitrag auf
35000 Mk herab und dem Kläger wurden der Belklagten
der Koſten des Verfahrens auferlegt Dieſe Entſcheidung der Berufungs
inſtanz wurde von beiden Parteien mittels der Reviſion angefochten
Nach einſtündiger Beratung erkannte der höchſte Verwaltungsgerichtshof
auſ Aufhebung des Vorderurteils und auſ Abänderung der Entſcheidung
des Kreisausſchuſſes dahin daß die Klage abzuweiſen ſei Der Senat
habe wiederholt ausgeſprochen daß Klagen auf Vorausleiſtungen zum
Wegebau nur in der Weiſe erhoben werden dürfen daß eine Feſtſetzung
des Betrages für die Zukunft aus den Verhältniſſen der Vergangenheit
zu beantragen ſei daß aber ein Anſpruch für die Zukunft nicht begründet
ſet wenn wie vorliegend die Wegeverhältniſſe geändert worden ſind Die
Vollſtreckung der ſeſtgeſetzten Beiträge ſei entweder auf Grund einer ſpäteren
e einer neuen Feſtſetzung zu bewirken Die Beklagte habe
auch nicht die geſamten Koſten für die Pflaſterung des von ihr be
nutzten Weges ſondern nur anteilig die für die jährliche Unterhaltung
desſelben zu tragen Dem klagenden Bergfiskus wurden die Koſten des
Verſahrens in den drei Jnſtanzen auferiegt

Das 5jährige Beſtehen der elektriſchen Straßenbahn
Halle Merſeburg wurde von den ſäuttlichen Angeſtellten in dem ge
ſchmückten durch zahlloſe bunte elektriſche Lampen erleuchteten Saale des
Gaſthofes zum Goldenen Adler in Ammendorf gefeiert Ein glückliches
Zuſamentreffen wollte es daß auch der Reſſortchef für Bahnangelegenhetteiü

der A Berlin Herr Regierungs Baumeiſter Mahns zufällig in
Halle anweſend war und mit Herrn Direktor Seumntch zu der Feier
erſchien Nach einleitenden Konzertſtücken begrüßt zunächſt Herr Schaffner

Krauſe die Feſtverſammlung Darauf folgte ein von Fräulein
Edler geſprochener ſchwungvoller Prolog mit Darſtellung ernſter
und heuerer Momente aus dem Straßenbahnleben Das Hoch
auf den Kaiſer brachte Herr Witthöft aus wobei alle begeiſtert
einſtimmten Sodann hielt Herr Direktor Löhr eine kurze
eindrucksreiche Anſprache über den Werdegang und Fortſchritt des Unter
nehmens ſowie über die Leiden und Freuden im Straßenbahndienſt wobei
auch beſonders das gute und erfolgreiche Zuſammenwirken aller Straßen
bahner beſonders derjenigen der Beamten welche ſeit Anfang an im
Dienſte der Fernbahn ſtehen hervorgehoben wurde Lebende Bilder und
muſikaliſche Darbietungen des Betrie,sperſonals die eine Fülle köſtlichen
Humors byten folgten in bunter Reihe und veranlaßten reiche Beifalls
bezeugungen

Die Halleſche Straßenbahn verkauft Arbeiterkarten und die
Bonblocks nur an ihrer Kaſſe Seebenerſtraße und noch dazu in der Zeit
von 10 12 Uhr das iſt doch eine ſehr unglücklich gewählte Zeit und ſieht
ganz ſo aus als ob die Straßenbahn dadurch verhindern wolle daß das
Publikum von der angebotenen Verbilligung Gebrauch machen kann Viel
n intereſſiert ſich der Aufſichtsrat für dieſe Sache und jorgt für Ab

ülfe
Abiturientenprüfung Von acht Schülern die ſich am 15 d M

in Münſter i W der Abiturientenprüfung des Gymnaſiums unterzogen
beſtanden zwei von denen einer Lorenz Niegel in Dr Harangs Lehr
anſtalt hier vorgebildet war

Das Arbeitsamt der Halleſchen Freien Studentenſchaft
vermittett auch während der Oſterſerren Privatſtunden und Hauslehrerſtellen
Für das Publikum koſtenloſer Nachweis Geſchäſtsſtelle 12 121 jeden
Montag Mutwoch Freitag Univ Verwaltungsgebäude Zimmer 5 part

Stadttheater Herr Karl William Büller verabſchiedet ſich am
Mittwoch in der Titelrolle des Benedix ſchen Luſtſpiels Dr Weſpe Der
beliebte Künſtier ſiedelt am 1 April d J nach Hamburg über um ſich
Erholung von ſeinen langjährigen Gaſtſpielfahrten zu gönnen Donnerstag
wird nochmals die Luſtige Witwe gegeben

Neues Theater Mittwoch den 20 März finden wieder zwei
Vorſtellungen ſtatt und zwar nachmittags bei kleinen Preiſen das Luſtſpiel
Unjſere Käte und abends 85 die 40 Aufführung von Huſarenfieber

Die nächſte Aufführung von Klein Dorrit findet am Donnerstag den
21 März ſtatt Für das Benefiz für Fräulein Lona Berneck Die
Dame von Maxim am Freitag den 22 März macht ſich das regſte
Intereſſe bemertbar Billets ſind an der Kaſſe des Neuen Theater
zu haben

Süßmilchs Walhallatheater Geſtern ſiegte Tom Jackſon
in I Minute über J Rodenbuſch und hierauf Leon Dewolff in
16 Minuten über Pistro Aledann kam Carlos Portugal über
Malskies Oſtpreußen nach der Geſamtzeit von 1 Stunde 23 Minuten
zu einem Zufallſieg Malskies hatte Carlos durch Untergriff von hinten
hochgehoben und war eben im Begriff die Mühle zu machen als
Malskies über einen Teppichnagel ſtolperte und unglücklich fiel indem
ſeine beiden Schultern den Fußboden berührten Da außerdem Carlos
direkt auf ihn zu liegen kam und ihn ſo halten konnte mußte das Schieds
gericht dem Portugieſen den Sieg zuerkennen

Apollotheater Das diesmalige Programm dauert nur bis Sonntag
den 24 März Am Donnerstag den 21 März findet das Beneſiz für
den Kapellmeiſter des Apollotheaters Herrn Rudolf Kipke ſtatt Herr
Kipke wird an ſeinem Ehrenabend auch als Soliſt auftreten und ein
Flöten ſolo vortragen

Kaiſer Pauorama Gr Ulrichſtr 6 I Jn dieſer Woche werden
intereſſante Skülpturen aus dem Vatikan vorgeführt Zunächſt wird der
St Petersplatz mit dem Vatikan beſichtigt dann folgen die Gallerie im
Antikenmuſeum die Statue des Paris mit dem ErisApfel die Marmor
ſtauue des Kaiſer Tiberius die Gruppe Das Zweigeſpann die
Koloſſalſtatue des Nil vom Jſistempel Figurengruppe einer antiken
Brunnenanlage Statue des Aeskulapius des Kaiſers Domirianus der
Göttin Minerva der Diskuswerfer der Dichter Poſeidippos der Her
kulesTorjo die Laokoon Gruppe das Standbild der Göttin Juno
dann Apollo mit den Muſen der Silenus mit BacchusKnaben eine
Amazone und die Statue des Geſetzgebers Lykurgos Weiter werden
gezeigt Venus im Bade Kaiſer Titus die Satyr Statue die ſchlafende
Ariadne der Speerträger Antonius als Bacchus hierauf Lucius Verus
mit Siegesgöttin die Statue der Göttin Fortuna uſw uſw Ein Beſuch
dieſer herrlichen KunſtSerte iſt aufs beſte zu empfehlen Nächſte Woche
Der Rhein

Totentanz Das Jntereſſe für die am nächſten Freitag bevor
ſtehende Aufführung des Myſterkums Totentanz von Felix Woyrſch
durch die Singakademie iſt ein reges Das Werk verdient dieſes Jnter
eſſe in reichem Maße VBilletverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch

Für Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armeekorps
Geſucht werden 1 Aprit Amtsort wird bei der Einberufung beſtimmt
Bewerbungen an die Kaiſerl Overpoſtdirektion Halle 01 Poſtſchaffner und
Brieſträger 900 1500 Mt Gehalt und Wohnungsgeidzuſchun 20 Land
brieiträger 800 1000 Mt Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß und 3 Poſt
ſchaffner 1000 1500 Mt Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß Tag und
Ort der Einbetmjung noch unbeſtimmt Kgl Eiſenbahndirektion in Halle
Stationsdiener 900 1200 Mt Gehalt und Wohnungsgeidzuſchuß 1 April
Deſſau Poltzeiverwaliung 2 Schutzleute 1100 2000 Mt Gehalt und
freie Dienſikleidung 1 April Halle Polizeiverwaltung 6 Poltzeiſergeanten
1500 1800 Mt Gehalt und Kleidergeld ſofort Greiz bei einer fürſtlichen
Juſtizbehörde Diätar 2,50 Mk Lohn für den Arbeitstag 1 April Hers
ſeld Magiſtrat Stadtſchuldiener 750 1100 Mk Gehalt und freie Dienſt
wohnung und Feuerung Tag der Einberufung und Dienſtort noch un
beſtimmt Bewerbungen an die Katſerl Oberpoſtdirektion in Kaſſel Poſt
ſchaffner 900 1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß 1 Mai der

Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Bewerbungen an die Königl

genommen Das Feſt findet be

n v dere v29 cEiſenbahndtreltton in Kaſſel 10 Anwänter ſur den Bahn värter und
Weichenſtellerdienſt 800 1600 Mk Gehalt und Wohnungs geidzuſchuß

Tierſchutzverein Emige r haben Mittel dafür geſtiftet daß aux dem Markiplatz ein ſteinerner Tränkorunnen für vie

und Hunde errichtet werden kann Da die Mittel zur völligen Herſtellung
noch nicht ganz ausreichen und auch für ſpäter die Anbringung ſolcher
Brunnen in anderen Stadtteilen geplant iſt o butet der Tierſchutzverein
alle Tierfreunde auch für dieſes Werk nach Kräften beiſteuern zu wollen

Liberaler Verein Der nächſte Diskuſſionsabend findet am
n den 20 d in der Dresdener Bierhalle ſtatt Beginn
2 TDer Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine H D

veranſtaltete in der VBörſenhalle einen Familien Vorwragsabend Herr
Kandidat A Spitzer ſprach über Nahrungs und Genußmittel reſp
deren Fälſchungen Verſchiedene Firmen u a die Maggi Geſellſchaft
Frank Söhne Eiſengräber hatten verſchiedene Proben zur Verfügung
reſp zur Verteilung geſtellt Der Herr Vortragende feſſelte die zahl
reichen Zuhörer durch ſeine Vortragsweiſe bis zum Ende Die Verſamm
lung ſpendete ihm reichen Beifall

Verein ehemal Jufanteriſten Jn der Generalverſammlung
wurde die Jahresrechnung vorgelegt aus welcher herwworgeht daß der Verein

auch im vergangenen Jahre günſtige Fortſchritte gemacht hatte Bei der
darauf voll zogenen Vorſtandswahl wurden folgende Kameraden wieder bezw
neugewählt 1 Vorſitzender B Daut 2 Vorſitzender A Politz 1 Schrift
führer P Schmidt 2 Schriftführer F Schneider 1 Kaſſierer
H Rennings 2 Kaſſierer F Roloff Betſitzer E Reinhardt
K Küntzlin H Klein Ch Neuſchel und K Kund Unter anderem
wurde noch beſchloſſen daß der Verein im Monat Juni einen Ausflug
nach Freiburg unternimmt Außerdem wurden die jährlich wiederkehrenden
Feſtlichkeiten beſtimmt

Jn dem BVeleidiguugsprozeſſe des Redakteurs Sonne gegenden früheren Kritiker Lehrer Frey iam es heute vor dem Schöffengericht

zu einem Vergleiche zwiſchen den Parteien Frey erklärte Es hat m
durchaus fern gelegen in den ſtreitigen Artikeln die geringſte Andeutung
in der Richtung machen zu wollen daß der Prioatkläger in ſeiner Kritik
über Damen des hieſigen Stadttheaters ſich durch perſönliche Beziehungen

veeinfluſſen laſſe habe etwas derartiges ſelbſt nicht angenommen
auch nie die geringſten Unterlagen dafür gehabt Jch verſichere aufs be
ſtimmteſte daß ich mit dem Arukel lediglich meiner abweichenden ſachlichen
Auffaſſung auf dem Gebiete der Kritik habe Ausdruck geben wollen

Wenn der Artikel mißverſtanden worden iſt und Andeutungen in der
oben bezeichneten Richtung aus ihm heraus geleſen worden ſind wenn
ferner hierdurch dem Privatkläger und Mitgliedern des hieſigen Stadt
iheaters Unannehmlichkeiten erwachſen ſind ſo kann ich das nur
aufs lebhaſteſte bedauern Angeſichts des Umſtandes daß der Arulkel
eine nicht von mir gewollte verletzende Auslegung infolge der von mir ge
wählten Form der Veröffentlichung tatſächlich gefunden hat nehme ich auch
keinen Anſtand die gewählte Form zu bedauern Ich übernehme die ge
ſamten Koſten des jetzigen Verfahrens und verpflichte mich an den Kläger
im Hinblick auf die dieſem in dem Verfahren gegen den Redakteur der
Halleſchen Reſorm erwachſenen Koſten den Betrag von 150 Mk zu zahlen
Der Kläger nahm darauf die Klage zurück Zum Schluß erklärten beide
Parteten noch daß ſie die Angelegenheit mit dieſem Vergleich als endgiltig
erledigt anſehen und ohne triftige Beranlaſſung in der Preſſe darauf nicht
zurückkommen wollen

Eingeſtürzt Geſtern abend gegen 11 Uhr ſtürzte in dem Kanal
ſchachte an der Ecke Gr Steinſtraße Kleinſchmieden die Bühne worauf
das Erdreich gelagert wird ein Der in dem Kanal beſchäftigte Arbeiter
Alexander Schulze Gerberſtraße 8 welcher die Gefahr rechtzeitig bemerkt
hatte konnte ſich noch in Sicherheit bringen und wurde nur an der Naſe
leicht verletzt Der Einſturz dürſte infolge der durch das Fahren der Motor
wagen der Stadtbahn hervorgerufenen Erſchütterungen und durch die Näſſe
entſtanden ſein

Von der Straſte Als heute vormittag ein Geſchirr der Firma
Leutert die Straßentreuzung Huttenſtraße Liebenauerſtraße paſſierte
verſant das Pferd in ein etwa 2 Meter tiefes Loch welches anſcheinend
ſchon ſeit längerer Zeit unterſpült war Von mehreren Männern wurde
das Tier aus der mißlichen Lage befreit es kam mit einigen Haut
abſchürfüngen davon

Verkehrsſtörung Heute vormittag gegen 108 Uhr blieb ein
zirka 200 Zir ſchwerer Dampibagger der vom Fabrikgrundſtück nach der
Eifenbahn transporttert werden ſollte auf der Merſeburgerſtraße ſtecken
wodurch beide Straßenbahnlinien eine Betriebsſtörung von ca 45 Minuten
erutten

Schwerer Diebſtahl Aus einer verſchloſſenen Werkſtatt in dem
Hauſe Martinſtraße 24 wurden in vergangener Nacht 1 Zentner 10 mm
Sleirohr 20 Pfund Zinmohr eine viereckige Fabrikuhr verſchiedenes Werk
zeug und eine elektriſche Handlaterne geſtohlen

Verfolgte Einbrecher Aus dem verſchloſſenen Hopfenboden der
Aktienbraueren am Bölldergerwege holten Spitzbuben in vergangener Nacht
4 große und 8 kleine Meſſinghähne im Werte von ca 300 Mk Die
Täter wurden beim Fortſchaffen der Beute als ſie an der Saale entlang
ſchlichen von Arbeitern der Halleſchen Röhrenwerke geſehen Die Ver
olgung der Einbrecher wurde ſofort aufgenommen und letztere mußten
deshalb den Sack mit den großen Hähnen die Zentner wiegen im
Stiche laſſen Den Tätern gelang es hierauf zu entkommen

Weiteres Lolales ſiehe 1 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Staudesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 18 Märp Der Buchbinder Ernſt Naumann und Martha
Schmidt LeipzigReudnitz und Albrechtſtr 16 Der Fabrikarbeiter Gottfried
Hamm und Anna BVock Körnerſtr 22 und Klausbergſtr 3 Der Modell
tiſchler Kurt Grauert und Elitſe Schau Thüringerſtr 26 und Wilhelmſtr 4

Geboren 18 März Dem Leutnant d R Walter Krauſe ein S
WilhelmBerndt Herderſtr 10 Dem Stanzer Oskar Oehrtng ein S Karl

Deſſauerſtr 18 vGeſtorben 18 März Des Maſchinenmeiſter Otto Roſt S Erich
s Mon Petersdergſtr 45 Des Arbeiter Robert Berendt T totgeb
Wittettndſtr 48

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 18 März Der Arbeiter Paul Bachmann und Emma

Feldmann Meterttzſtr 5 und Zenkerſtr 15 Der Schriftſetzer Paul Kam
bach und Antonte Hallmann Taubenſtr 8 und Hirſchberg Der Bahn
arbeiter Bernhard Prange und Anna Kalke Kl Brauhausſtr 12 und Gr
Märkerſtr 21 Der Tiſchler Hugo Peters und Anna Schmidt Steinweg 45und Graſeweg 18 Der Hilfsbremſer Karl Poetſch und Minna Engel
Volkmannſtr 3 Der Fleiſcher Guſtav Wötzel und Helene Völkel Zwinger
ſtraße 30

Ehefchließ un gen 18 März Der Kaufmann Gotthard Bermig und
Melante Sack Kirchnerſtr 19 und Lindenſtr 57 Der Privat Dozent
Dr phil Wilhelm Stolze und Maria Dorn Königsberg und Paradeplatz 7

Her Arbetter Thomas Klimes und Melante Radicke Merſeburgerſtr 112
und Schloſſerſtr 11 S

Geboren 18 Märp Dem Zigarrenhändler Emil Bock ein S Herbert
Kl Ulrichſtr I Dem Ingenieur Karl Becker eine T Dora Klinik
Dem Arbeiter Otto Fenske eine T Eltſe Klintk Dem Arbeiter Valentin
Dubski eine T Marie Zapfenſtr 13 Dem Roßfleiſchhändler Max Felſch
ein S Max Schmtedſtr 37 Dem Kupfe ſchmied Walter Glaſer etne T
dedwig Pfännerhöhe 72 Dem Hausdiener Karl Böhme ein S Friedrich
Schülershof 15 Dem Schloſſer Artur Winkler eine T Erna Beeſener
ſtraße 8 Dem Steinmetz meiſter Hermann Zerrtes ein S Theodor Merſe
butgerſtr 107 Dem Fabrtkarbeiter Friedrich Leſſing ein S Friedrich
Kl Ulrichſtr 5Secben 18 März Des Dekorationsmaler Walter Roſenſchon T

derta 1 J Sagisdorferſtr 2 Des Arbeiter Hermann Langſam Ehefrau
Anna geb Frohne 20 Klinik Der Dreſcher vermann Meiner 83 J
Klintt Der ZJuwelier Theodor Kottmann 36 J Klinik Des Schloſſer
Otto Gläßner T Anna 5 Klinik Frl vutſe John 7 Ankerſtr 12

Des Schneider Karl Hennig S Karl 1 Mon Nikolatſtr 7 Der
Schneidermeiſter Wilhelm Fengler 81 Hoſpital St Cyriact et Antonit

Der Vauunternehmrr Karl Ficdler 54 Freiunfelderſtr 118 DesBahnarbeiter Max Ohme T Helene 8 W Thomaſiusſtr 8 Der Renten
empfänger Friedrich Lorenz 85 J Jacobſtr 31

Answärtige Aufgebote
Der Fabrikarbeiter Ludwig Koch und Wilhelmine Verholdt Weißenfels

Der Handelsmann Emtl Zimmer und Minna Gerhart Raumburg und
dalle a S Der PoltzeiSergeant Kurt Streller und Martha Möbtus
Halle a S und Frankenberg Der Zetcenlehrer Werner Loy und
Margareta Enßlinger Libau und Lindenthal Der Stadtbahnſchaffnersml Wachsmuth und Wilhelmtne Eldert Halle a S und Oberclodicau

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Ein Trinklpruch des Kaiſers

Berlin 19 März Woiff s Bur Bei der geſtrigen Tafel im
Königlichen Schloſſe aus Anlaß der Johanniterfeier brachte der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch aus

Bevor wir unſere Gläſer auf das Wohl des Herrenmeiſtert
erheben liegt es mir am Herzen einen dankbaren Willkommengruß aus

zulprechen allen denen die hier erſchienen ſind um die Feier verſchönern
zu helſen Dem Prinzen der Niederlande ſpreche ich meinen herz
lichſten Dank aus daß er es nicht verſchmäht hat in unſern Reihen

zu erſcheinen und den Ritterſchlag zu empfangen Seiner Majeſtät
dem König von England bitte ich mein Prinz ſich an den
Prinzen Franz von Teck wendend meinen herzlichſten
Dank zu Füßen zu legen dafür daß er eine Abord
nung des engliſchen Ordens zu uns herübergeſandt hat Der
Balley Utrecht ſpreche ich meinen Dank aus für ihr Erſcheinen und
ein warmer Willkommengruß ſei den Herren vom Malteſerorden
geſpendet die auch am heutigen Tage ſich mit uns vereinigt haben
Die letzten Monde haben gezeigt welche ſchweren Prüfungen der
Menſchheit auf allen Gebieten auferlegt worden ſind und welche
Hekatomben von Menſchenleben verſchiedenen Kataſtrophen
zum Opfer gefallen ſind Das weiſt alle Ordensmitglieder darauf
hin daß das erſte Gebot für uns alle iſt die Liebestätigkelt
gegenüber unſeren Mitbrüdern und ſo werden wir das Wohl des
Herrenmeiſters in der Geſinnung trinken die in dem Schriftwort Aus
druck findet So bleibet Glaube Hoffnung Liebe dieſe drei aber die
Liebe iſt die größte unter ihnen Wir weihen unſer Glas dem neuen
Herrenmeiſter mit dem Wunſche daß es ihm vergönnt ſei ein ſegens
reiche Tätigkeit in der Mitte des Ordens auszuühen

Berlin 19 März Wolff s Bur Der General der Jnfan
terie Bernhard von Werder Generaladjutant des Kaiſers und Chef
des reitenden Feldjägerkorps früher Botſchafter in Petersburg iſt heute
früh hier geſtorben

Klein Roſſeln 19 März Wolff s Bur Die Direktion des
Steinkohlenbergwerts Klein Roſſeln gibt über die Kataſtrophe folgende
Schilderung Auf der hieſigen Steinkohlengrube fand auf der Schacht
anlage Vuillemin am 15 d Monats abends zwiſchen 11 und 12 Uhr
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt der leider zahlreiche Menſchen
teben zum Opfer fielen Man weiß beſtimmt daß es eine
ausſchließliche Schlagwetterexpkoſion war ohne jede Beteiligung
von Kohlenſtaub was auch die amtliche Befahrung feſtgeſtellt hat
Ueber die Urſache der Exploſion ſind die Unterſuchungen noch
nicht abgeſchloſſen ſelbſt der Herd iſt noch nicht mit Beſtimmtheit
zu ermitteln jedenfalls nicht bevor die Aufräumungsarbeiten vollendet ſind

und der letzte Tote geborgen iſt Unzweifelhaft ging die Exploſion von
der weſtlichen Grundſtrecke der 417 MeterSohle des Flötzes Wohlwert
aus und verbreitete ſich auf die zunächſt liegenden Abbaue und Strecken
der Flötze Henry und Wohlwert bis zur 347 Meter Sohle wo die Stick

gaſe nach dem Schachte abzogen Auf dem Wege dorthin erreichten ſie
eine große Anzahl fliehender Bergleute welche in der Grundſtrecke von

Henry auf der 347 Meter Sohle erſtickt lagen Jm übrigen wurden
jaſt alle an ihren Arbeitsorten aufgefunden Große Verheerungen ſind
nicht entſtanden abgeſehen von einigen Bruchſtellen die zum grözten Teil
wieder aufgebaut ſind Die Weuerführung hat keine weſentliche Ver
änderung erlitten Schlagwetter waren auf den in Frage kommenden
Punkten noch nicht beobachtet worden

Paris 19 März Woiff s Bur Der berühmte Chemiker und
Akademiker Berthelot lebenslänglicher Senator iſt geſtern nachmittag
plötzlich geſtorben nachdem wenige Augenblicke vorher ſeine Frau ge
ſtorben war Eine weitere Meldung beſagt Der Tod Marcellin
Berthelors erfolgte abends ſechs Uhr Er war gerade in ſeinem Laboratorium

beſchäftigt als ihm der Tod ſeiner ſeit einigen Tagen im anſtoßenden
Zimmer krank darniederliegenden Gattin mitgeteilt wurde er ſtürzte
vom Schlage getroffen rot nieder Geſtern nachmittag hatte Berthelot
noch einer Sitzung der Académie Frangçaiſe beigewohnt deren Sekretär er

war Er kehrte ſodann an das Krankenlager ſeiner Frau zurück an dem
ſeine Söhne ſtanden zu denen er kurz vorher geſagt hatte Wenn Eure
Mutter ſtirbt dann werde ich ſie nicht überleben

Marſeille 19 März Wolff s Bur Jn dem Kühlraum des
in England gebauten Dampfers Bonne Veine wurden von dem
Kapitän zwei Bomben gefunden die auf Befehl der Poltzei ins Meer
geworfen wurden Das Schiff mußte wie die Blätter melden früher den
Dienſt zwiſchen England und Rußland verſehen

Madrid 19 März Wolff s Bur Der Heraldo meldet aus
Cordoba Auf der im Gebiet der Gemeinde Quejuna belegenen Grube
Val de Jnftrmo hat ſich eine Exploſion ſchlagender Wetter ereignet
Einzelheiten über die Zahl der Opfer fehlen noch Viele Bergleute
wurden in beſinnungsloſem Zuſtande zutage gefördert

Brüſſel 19 März Meldung des B Jm Bahnhof
zu Löwen explodterte der Keſſel einer Güterzugslokomotioe Die
umherfliegenden Trümmer töteten einen Maſchiniſten und zwei andere
Perſonen der Heizer und noch 15 Leute wurden ſchwer verlezt

Sofia 19 März Wolff s Bur Jn der Angelegenheit der
Ermordung Petkows werden noch immer neue Verhaftungen ver
dächtiger Perſonen vorgenommen Einer der Mitſchuldigen des Mörders
ein Mitarbeiter der Balkansta Tribuna namens Gerow hat geſtanden
daß die Verſchwörer von einem Büchſenmacher des Arſenals einem
gewiſſen Blastow die Anfertigung von Bomben verlangt hätten mit
welchen Petkow und die übrigen Miniſter im Mintiſterzimmer der
Sobranje oder im Sitzungsſaale ermordet werden ſollten Blaskow
veſtätigt dieſe Ausſage und gibt an er habe die Anfertigung der Bomben

verweigert

Petersburg 19 März Meldung des B Vier Re
gimenter nämlich zwei Kavallerie und zwei Jnfanterieregimenter ſind
in den letzten Tagen von Petersburg nach Finnland abgegangen wo
beſtimmte Vorgänge erwartet werden zu deren Unterdrückung
Militärgewalt notwendig erſcheint Die Translokation wurde auf direkte

Angabe des Generalſtabes vorgenommen der beim Zaren einen Bericht
des Generals Salza eingereicht hatte in dem die Lage Finnlands in ſehr
unzwedeutigen Worten geſchildert wird

Malmö 19 März Wolff s Bur Jn dem Perſonenzug von
Simrishamn nach Malmö wurde geſtern der Poſtbeamte im Poſtwagen
von zwei maskierten Männern üderfallen und durch zwei Revolver
ſchühſe ſchwer verletzt Die Räuber bemächtigten ſich der Wertſendungen
und ſprangen aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuze Em Schaffner
welcher die Schüſſe gehört hatte eilte nach dem Poſtwagen und fand den
Poſibeamten ſchwer verwundet am Boden liegen Bis jetzt iſt noch
nicht ermittelt wieviel den Räubern in die Hände gefallen iſt

Charbin 19 März Wolff s Bur Auf der Station Turuſchiche
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen und einem
Güterzuge 17 Perſonen wurden getötet und 36 ſchwer verletzt
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